
Ausgangspunkt: Codes „Entwicklung eigener Idee“ und „Ausgestalten der Idee“Kodierungen zu 13 unterschiedlichen Ideen 
(z.B. „Gemeinsam spielen“, „Trost“, „Fokussieren auf eigene Stärken“)

Inklusiven Grundschulunterricht zum digitalen Geschichtenerzählen qualitativ hochwertig gestalten –

Am Beispiel der individuellen kognitiven Aktivierung und inhaltlichen Partizipation
Sanna Pohlmann-Rother, Julia Warmdt, Henrik Frisch & Christoph Ratz
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Erste Ergebnisse und Diskussion

Große „didaktische Spannbreite“ im 

inklusiven Unterricht von Grundschulkindern 

mit und ohne Schwerpunkt Geistige 

Entwicklung (Ratz & Selmayr, 2021)

Individuelle kognitive Aktivierung: Individuelle kognitive 

Aktivierung als aktive Auseinandersetzung mit einem subjektiv 

anspruchsvollen Lerngegenstand (Rieser & Decristan, 2023) 

Welche individuell kognitiv aktivierenden Lehr- und 

Lernsituationen zeigen sich beim Digital Storytelling im 

inklusiven Unterricht? 

Inhaltliche Partizipation: Inhaltliche Dimension von Partizipation mit 

Fokus auf den Lerngegenstand (literarisches und mediales Lernen) 
(Simon & Pech, 2019)

Methodisches Vorgehen
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Konzeption
• Digital Storytelling mit 

Hund Milo zu 
Produktionsauftrag 
(Warmdt & Frisch, 2023) 

Videografie
• Acht inklusive Klassen

• Inklusive Kleingruppen (20 
Grundschüler:innen, 18 
Schüler:innen mit SGE)

Aufbereitung
• Zuschneiden in DaVinci 

Resolve und 
Verbaltranskription in 
INTERACT

Auswertung
• Qualitative Inhaltsanalyse 

(Kuckartz & Rädiker, 2022)

• Event-Sampling pro 
Schüler:in

Digitalgestützter und inklusiver Unterricht bietet Entwicklungschancen, birgt 

aber auch Exklusionsrisiken (Geuting & Keeley, 2023)

Digital Storytelling als multimodales Rezipieren und Weitererzählen literarischer 

Geschichten durch Schrift, Audio, Bild, Foto und Video (Warmdt et al., 2023)Lehr- und Lernkulturen in der Digitalität 

aufgrund früher und vielfältiger 

Medienerfahrungen (Irion & Knoblauch, 2021) 

Theorie, Desiderat und Fragestellungen

Individuelle kognitive Aktivierung

Induktiv-deduktives Kategoriensystem
(Acht Oberkategorien und Unterkategorien bis zur vierten Ebene)

„Gemeinsam Spielen“ als formulierte Idee von 

Grundschülerin (GS)

Eigentlich – des wär dann blöd, weil bei Fangen –

dann könnte der eine nur aufs Wasser und Hund 

Milo könnte dann nicht schwimmen. Und dann kann 

er das Eichhörnchen nicht fangen, weil er könnte 

auf den Baum klettern. Und der Vogel kann fliegen. 

Und dann kann er ihn nicht auf der Luft fangen. … 

Also fangen wäre doch nicht eine gute Idee – aber 

Ball spielen. … Ich hätte Ball spielen genommen.“ 

„Trost“ als Idee mithilfe enaktiver 

Figuren von Schüler mit SGE 

Und der sagt: Alles gut {als Eich-

Ausgewählte zentrale Ergebnisse

• Am meisten Kodierungen sind für die Kategorien „Aktivieren von Wissen“ sowie 

„Verknüpfen von Modalitäts-/Repräsentationsformen“ gesetzt.
(„Aktivieren von Wissen“: insgesamt 640 Kodierungen; 

„Verknüpfen von Modalitäts-/Repräsentationsformen“: insgesamt 520 Kodierungen) 

• Es sind beinahe doppelt so viele Kodierungen zur individuellen kognitiven Aktivierung für 

GS im Vergleich zu Schüler:innen mit SGE beschreibbar. 
(Ø 65,12 Kodierungen pro GS; Ø 36,67 Kodierungen pro Schüler:in mit SGE) 

• Für GS sind im Vergleich zu Schüler:innen mit SGE vor allem sprachliche Kodierungen 

zur individuellen kognitiven Aktivierung erkennbar (z. B. Begründen, Diskutieren). 
(„Begründen eigener Überlegungen“: Ø 1,61 Kodierungen pro GS; Ø 0,12 Kodierungen pro Schüler:in mit SGE; 

„Diskutieren von Inhalten“: Ø 1,32 Kodierungen pro GS; Ø 0,25 Kodierungen pro Schüler:in mit SGE) 

hörnchen}? … 

Ja. Und Frosch 

kommt auch. 

Frosch sagt 

auch: Alles gut 

{als Frosch}. So.

Warmdt & Frisch (2023): Digital 

Storytelling mit Hund Milo. Unter: 

https://doi.org/10.25972/OPUS-30222

Digitaler Bücherschrank mit weiteren 

Bilderbüchern  zum kostenlosen 

Download 

Inhaltliche Partizipation der Schüler:innen mit SGE

Partizipation an literarischen Aspekten

Partizipation an der Nutzung des iPads: „Hands on iPad“

• Zeitlicher Umfang der Nutzung des iPads in Prozent

• Dauer Produktionsphase: 12:30-43:40 min, Mittelwert: 23:55 min

Desiderat: Empirische differenzielle Unterrichtsqualitätsforschung 

unter Bedingung der Digitalität und Inklusion (Begrich et al., 2023)

Auf welche Weise partizipieren Schüler:innen mit Schwerpunkt 

Geistige Entwicklung (SGE) am inklusiven Anfangsunterricht zum 

Digital Storytelling?

• Schüler:innen mit SGE entwickeln Ideen und gestalten sie aus

• Diese sind weniger sichtbar als die Ideen der GS

Zentrales Ergebnis

Niedrigere Werte der 

Schüler:innen mit SGE 

bzgl. der Nutzung des 

iPads im Vergleich zu 

denen der GS

Zentrales 

Ergebnis
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